
 

JAMES-
STUDIE

Im Rahmen der JAMES-Studie  
wurden gut 1000 Jugendliche  

zwischen 12 und 19 Jahren befragt.

Du willst mehr wissen?  
Scanne den QR-Code und scrolle 

durch die Studienergebnisse.



 

UPDATE 
GEFÄLLIG? 

In der Linksammlung von  
Akzent Luzern finden Lehr- 

personen die aktuellsten  
TV-Sendungen, Podcasts  

und Studien zu Games und  
Digitalen Medien.
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Egal ob du in der Stadt oder auf dem
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23%

 geben an, die Altersem
pfehlungen  

regelm
ässig nicht zu beachten. 
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80 %

 der Jugendlichen in der Schw
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D
as Alter beeinflusst das G

am
everhalten:  

18- bis 19-Jährige spielen w
eniger oft als 12- bis 13-Jährige.
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